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„ „ 3ur Konfirmation.
ij 'i Schulzeit liegt nun hinter dir
<& o der Kindheit gold ' ne Tage,
selbst  sollst du in der Kirche hier
To schwur erneu'n in ernster Sache,
N„ ' dein kleiner Mund nur lallte,

2 treuem Herzen für dich schallte.
un strebe Christus Vorbild nach,

^ allen Dingen Gott zu dienen,
To» 9 ? f e ® e i ft bleib in dir wach,
-W " bei dem Teufel gibt 's nur sühnen.
T„»ô chtes Schutz bist du geborgen

fernen Willen , sei ohne Sorgen.
in] ^ ^d' und Leid folg' seiner Spur,

Iksus es getan,
3v»fc ** *3ie  Gebote nur,
sm ” er dir helfen kann!

schwer oft ist, o halte sie,
^ Gute kostet Kampf und Mühl

$ÄrÄ .rbir  Achtung . Segen auch,
Denn ^ in dir still, zufrieden.

ch .folgest du dem Gotteshauch,
Dns du in der Brust den Frieden,
Do» ,stlichste der Erdengüter,

^ Unschuld heiligt die Gemüter.
Dio nun in das volle Leben,
K-s. 'o^ge.nd liegt vor dir im Glanze,

.dich ihrer , doch das Streben
Tie ^ halten sei die Schanze,
So erm?«" .suchung stellst entgegen,

■— - ^ st^ st du nur Gottes Segen . F . J —k.

%ie Konfirmation.
Äô iuno j^wationsfeier gewinnt ihre besondere ernste
kim. Ee di° Zeit der Kircheraustrittsbewegung,
»j ld̂ ols' n,/ ^ tzt austreten aus der Landeskirche, haben
%r e Trenp Konfirmanden das Gelübde abgelegt , ihrer

Zu holten . Wieviele von denen, die es in
M m«? ^ derum ablegen , werden später doch der
T^ s'rchlich? 5 5̂ kehren und nicht nur gleichgültig gegen
d̂ stste hfn ^ dben sein, sondern es vielleicht auf das

lr ^ohl hD .? und Hohn bekämpfen. Man kann
Neton ĝreifen, dast ainö rierride in ernst rfiriffTirfitt e m daß auch gerade in ernst christlich

' •f ofiißtojjj stch gegen die jetzige Form und Art

v . . . _ _
Wo ^ tQnn?Ĉun 8 ihre Gefahren hat , weil die Folgen
W »Ql,f mL ei e uicht sicher abzumessen sind. Äon
^ ^ N. gen werden wir jedenfalls nichts daran

hi 0tl Wnr stch gegen die jeh ,
jxstd 'on schwere Bedenken regen. Anderseits

' .deren Un^" on wiederum eine Art christlicher Volks-

Tie

Wir Mutter.
Roman von Fr . Lerslärirer.

(12tz. Fortsetzung.)
W, zn Helenens Hand gefaßt , die sie, ohne
M L festhiel? als ob sie Furcht hätte,

bl rübron^ Entzogen werden könnte . Helene hielt
lstrstg' Geduld bei ihr aus , streichelte ihre
W TstKinb '*• - Stirn und behandelte sie wie ein

ft 91,
1 MlQ Hill ) vtt )u *HJvlIv | It *1’It vlll

Inu ' S nur  durch Liebkosungen beschwichtigt
j. r

sch hg? den Arzt , ob er einen Traue PNIt der
<s.' davon uachsten Stadt wenigstens für mög-

^>lb. stall fg^ wollte dieser atur nichts wissen, auf
<er u». EFolgen stehen, und er unterblieb des-

^ den, n^ iosWch' gte aber doch dafür, daß die beiden
Wdjĝ ststlicbonnein Quartier und ein paar Betten
We f, Deiso ' bekommen konnten; der sie in liebens-
n̂ inu onke shon,? fuohm. Er selber hatte schon die

. d»f ' °U b-iucht und ihr auch in d-r r »,
if e ?Ufftige Unterkommen bei den armen
* L !« u>- sich ich, -us-ichli«. d°b ihr

S « d.> «.N°SLw °-. . .

Arzt

volle Tage , in denen das
j* 8* de,, ^ fallen Drüber und hinüber schwankte. —
CWer '" Uhe __ ^usbrechender Phantasien wechselten
hau Wibstd der u er die Anfälle wurden seltener und

$ die kräftige Körper Paula 's über.
Iv gWr ^ fnr5^ are Mißhandluna , die er erlitten

ä °berÄ unterlegen wäre . “
8fh\e Uns?9«1 an ft . Nerven kräftigten , schloß sie stch

SSt > Sfet e,e,le °n . die wieder ihrerseits keine
^ch ^ btzliLung scheute, wo es der Pflege des

^ Dock SaIt-
™en  etwa gestand endlich der Arzt die

Be-
Mit

Doch um der Zeichen der Zeit willen ist es dringend
nötig , die Einsegnungsfeier im Zusammenhänge mit den
kirchenfeindlichen Machten und Bestrebungen zu sehen.
Es sollten sich alle kirchlichen Kreise mit dem tiefsten
Ernste auf die Bedeutung der Konfirmationsfeier be¬
sinnen . Wenn je in einer Zeit eine „Stärkung und
Bekräftigung " des inneren Lebens der Heranwachsenden
Jugend nach der religiös -sittlichen Seite notwendig ist,
dann gewiß in den inneren Stürmen der Gegenwart.
Die kirchliche Gemeinschaft , die nicht nur für ihr heran¬
wachsendes Geschlecht verantwortlich , sondern auch für
ihren eigenen Bestand dringend darauf angewiesen ist,
muß sich verpflichtet fühlen , der Jugend einen tiefen
Eindruck von dem Segen und dem inneren Halt des
religiösen , des kirchlichen Gemeinschaftslebens zu geben.
Nach einer Seite hin wirkt sich die Bedeutung der Kon¬
firmationsfeier noch lange nicht genügend aus . Die er¬
wachsenen Christen unserer Gemeinden bemühen sich zu
wenig , die konfirmierte Jugend in der Erkenntnis des
Wertes des kirchlichen Lebens und in dem Gebrauch
seiner inneren Kräfte zu stärken und zu befestigen. Wir
brauchten eigenllich eine geistige Patenschaft für die kon¬
firmierte Jugend , d. h. : jeder erwachsene Christ müßte
sich für eine bestimmte Persönlichkeit aus der großen
Schar der eingesegneten Jugend persönlich verantwortlich
fühlen und gerade in den Jahren des inneren Wachsens
und Werdens und der hauptsächlichen Charakterausbil¬
dung ein enges Vertrauensverhältnis zu jungen Leuten
haben , damit sie einst vollwertige , wirklich gefestigte
Glieder des kirchlichen Gemeindelebens werden,' die da
wissen, was sie an ihrer Kirche haben und allen Anfein¬
dungen gegenüber ihre kirchliche Mitgliedschaft zu ver¬
teidigen wissen. Das wäre der beste Damm gegen die
Kirchenaustrittsdewegung . Wie die Konfirmationsfeier
jetzt gehandhabt wird , ist sie meistens nur eine einma¬
lige, vielleicht auch tiefe Gefühlswallung ohne viel prak¬
tische Frucht bei der Jugend , noch weniger bei den Er¬
wachsenen. Werfen wir also einmal diesen Gedanken
besonders in unsere Christengemeinden hinein : Die all¬
jährlich wiederkehrende Einsegnung verpflichtet die er¬
wachsenen Christen gegenüber der Jugend . Und erst,
wenn die Erwachsenen diese Pflicht 'anerkennen und sich
in ihrer praktischen Ausübung um das zukünftige Ge¬
schlecht der Kirche persönlich bemühen , erst dann darf
man erwarten , daß dem jungen Geschlecht die Konfir¬
mationsfeier eine für das Leben entscheidende und ver¬
pflichtende Handlung wird und bleibt.

SflMUmi.
— Leipzig,  16 . April . Der frühere antisemitische

Reichstagsabgeordnete Rektor a . D . Ahlwardt , der vor
acht Tagen von einem Metzgerwagen überf ahren wurde,

Möglichkeit zu, die Kranke nicht allein in die nächste
Stadt , sondern auch gleich nach Prag transportieren zu
können, wo sie doch bessere Pflege uud Bequemlichkeit fand,
und wenn auch noch jede nur mögliche Vorsicht gebraucht
werden mußte , hoffte er doch, daß die Reise ohne Gefahr
für sie ablaufen würde.

Jeremias wäre schon längst gern fort , denn es
drängte ihn nach Hause , aber er wußte auch nicht, in
wie weit er doch noch hier sich nützlich machen konnte und
seine natürliche Gutmütigkeit ließ ihu eben nicht. In
der ganzen Zeit aber erwähnte keines von allen ein Wort
über die Vergangenheit . Jedes schien die Berührung der¬
selben zu sürchien, un : jede Andeutung selber wurde
vern .ieten . Was hätte es auch geholfen, Paula selber
harte leider schon aus den geschwätzigen Zeitungen das
Unglück ihres Hauses erfahren , denn das wird , besonders
bei einem stillen politischen Zustand , lieber verbreitet,
als Verbrechen und Unfälle ! Was ihr aber selbst geschehen,
du guter Gott , es lag zu klar und deutüch vor aller
Augen , und wo es noch einer Ergänzung bedurft hätte,
konnte niemand die besser als Jeremias nach dem geben,
was er in Prag über Handor und seine Begleiterin gehört.

Ihre Verbindlichkeiten waren sitzt bald abgemacht
und geordnet . Das Wetter hatte sich auch gebessert; der
Frühling zog siegreich in das Land , und Schnee und
Eis schmolz vor seinem warmen Hauch und die Hasel¬
büsche trugen schon ihre Schäfchen. Schneeglöckchen und
Himmelsschlüssel fingen an auszukeimen und die Saaten
deckte frisches Grün.

Jeremias fuhr selber nach der Stadt hinüber und
besorgte einen guten und verschlossenen Wagen . Fest in
Tücher und Decken eingepackt, wurde dann die Kranke
dort hinein gehoben und hinüber geschafft, und mit dem
Schnellzug erreichten sie Prag in kurzer Zeit.

Paula hatte nicht einmal gefragt , wohin man sie
führe , denn wenn sich ihr Körper auch unter der guten

ist heute früh im Krankenhause von St . Jakob gestorben.
Hermann Ahlwart , der dem Reichstag von i 892 bis
1903 angehörte , steht jetzt im 68 . Lebensjahre . In
Berlin war er vor seiner parlamentarischen Tätigkeit 20
Jahre lang im Gemeindeschuldienst tätig . In den letzten
Jahren ist Ahlwart politisch in der Öffentlichkeit weniger
hervorgetreten.

— Potsdam,  16 . April . Anläßlich seines 80-
jährigen Geburtstages wurden dem General der In¬
fanterie z. D . v. Seebeck zahlreiche Ehrungen zuteil.
Der Kaiser sandte ihm ein Glückwunschtelegramm und
ließ ihm seine Büste zugehen.Ausland.

Hesterreich-Ilngarn.
— Wien,  17 . April . Wie die Wiener offiziöse „Allge¬

meine Zeitung " erfährt , wird in der ersten Maiwoche
ein englisches Mittelmeereskadre , bestehend aus neun
Kriegsschiffen und den dazu gehörigen kleineren Kriegs¬
fahrzeugen , die Häfen von Triest , Pola und Fiume be¬
suchen. Das Eskadre wird unter dem Befehl des
Admirals Wilne und des Kontreadmirals Troubidge
stehen. Ein österreichisch- ungarisches Geschwader wird
am 22. Mai diesen Besuch der englischen Flotte in Malta
erwidern , zu welcher Zeit das englische Eskadre wieder
in Malta sein wird.

Italien.
— B e n g h a s i , 16. April . 2000 Rebellen , die sich bei

Gedebia vereinigt hatten , wurden von einer Kolonne
Infanterie , Kavallerie und Artillerie unter General Can-
tore von Zuetina aus angegriffen . Die Rebellen wurden
nach heftigem Widerstand in völliger Unordnung zurück¬
geworfen und von den italienischen Truppen verfolgt.
Die Rebellen ließen 164 Tote zurück, nahmen zahlreiche
Verwundete mit und verloren Zelte , Lebensmittel und
Munition . Bei den Italienern fielen zwei Offiziere und
zwei Soldaten , fünf Soldaten wurden verwundet , vier
Askaris sind gefallen , 21 sind verwundet.

Schweden.
— Stockholm,  17 . Mai . Nach dem heute vor¬

mittag veröffentlichten Krankheitsberichte verläuft die Ge¬
nesung des Königs im ganzen zufriedenstellend . Der
Darm funktioniert natürlich . Die Operationswunde ist
geheilt und sämtliche Fäden sind entfernt . Temperatur
36.9 Grad , Puls 58.

Weriko. ,
— New - Pork,  17 . April . Halbamtlich verlautet,

nachdem nunmehr der Tampico -Zwischenfall erledigt sei,
werde Huertas oftmals provokatorisches Verhalten nicht
geduldet werden, weswegen auch der größte Teil , wenn
nicht die ganze Kriegsflotte , in den mexikanischen Ge¬
wässern bleibt . Ferner wird angedeutet , der amerika¬
nische Geschäftsträger O 'Saughneffy sei zu intim mit

und sorgsamen Pflege auffällig kräftigte und erholte , ihr
Geist blieb noch immer gedrückt, und scheu und zitternd
schmiegte sie sich au Helene an , wenn ihr Fremde nahten.
Selbst vor Rotiack hatte sie im Anfang Furcht , und nur
auf Jeremias ' Züge , so flüchtig sie ihn bei jenem ersten
furchbaren Begegnen gesehen, schien sie sich zu erinnern
und bot ihm die Hand , als er zum ersten Mal zu ihr
iu 's Zimmer trat.

Rottacks selber aber waren noch unschlüssig, wohin sie
Paula führen sollten . Nach Haßburg ? — jeder Versuch,
mit der stolzen, hartherzigen Gräfin von Monford an¬
zuknüpfen , war vergebens gewesen — und sie hier allein
lassen?

Rottack selber wollte Haßburg wieder verlassen, so¬
bald er dort seine Angelegenheiten nur einigermaßen
ordnen konnte, aber das war nicht in zwei oder drei
Tagen abgemacht und verlangte vielleicht eben so viele
Wochen, und so lange konnte er die noch immer kranke
Paula nicht mit seiner Frau allein lassen. Es war
deshalb das Beste, er nahm sie, bisher seine Übersiedelung
selber geordnet hatte , mit nach Haßburg in sein eigenes
Haus . Niemand brauchte deshalb zu wissen, wen er
beherberge. Die Hoffnung , sie mit ihren Eltern auszu¬
föhnen , hatte er freilich längst aufgegeben ; aber er war
fest entschlossen, Paula nicht mehr von sich zu lassen,
und da seiner armen Helene die Liebe der Mutter ver¬
sagt worden , so hoffte er, daß sie in der Liebe der Schwester
ihren Frieden wiederfinden würde.

Jeremias hatte sich übrigens jetzt dahin entschieden,
voraus zu reisen, denn hier in Prag konnte er ja doch
nichts mehr nützen, und es drängte ihn , seine eigenen
Angelegenheiten daheim in Ordnung zu bringen.

(FmÄsetznng folgt .)

Der Baum der Enthaltsamkeit hat Genügsamkeit zur
Wurzel , Zufriedenheit zur Fiucht.



Huerta und wahre nicht genügend den amerikanischen
Standpunkt . — In Washington atmet man heute leichter.
Die Regierung setzte sich übrigens über die Dienstinstruktion
sür die Marine hinweg , worin ein Salut für nicht an¬
erkannte Nationen und Beamte verboten ist. Die Jngo-
presse bezeichnet den Ausgang als kläglich; Wilson habe
den Salut billiger haben können, Huerta würde ihn auch
ohne" Entsendung der Flotte bewilligt haben . Andere
Blätter äußern sich befriedigt ; man verhehlt sich auch
nicht, daß das mexikanische Problem so weit von der
Lösung entfernt ist wie je.

Sie Sage«! K» Mm.
Kvnstantinopel,  17 . April . Der Chef des

kurdischen Klosters Ghaida , Sckeikh Seid Ali , einer der
Haupturheber der letzten KurdenrebeÜion , dazu sein Sohn
und zehn untergeordnete Kmdenchefs wurden gefangen
genommen . Sie wurden auf Befehl des Generals Jhsan
Pascha , dessen großes Verdienst es ist, die Rebellion mit
Umsicht niedergeschlagen zu haben , nach Bitlis übergeführt.
Die verhafteten Kurdenchefs werden dort vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden . Ihre Verurteilung zum Tode
sowie die Vollstreckung des Urteils kann kaum bezweifelt
werden.

C e 1 i n j e , 16. April . Die Stämme der Hoti und
Gruda , deren Gebiet von der Londoner Botschafter¬
konferenz Montenegro zugesprochen worden ist, nahmen
wieder eine feindselige Haltung ein, indem sie täglich
die friedliche Bevölkerung von Tuzi angrcifen . Die Re¬
gierung hat die energischsten Maßnahmen ergriffen, um
die Ordnung wieder herzustellen und ihre Rechte zu ver¬
teidigen.

Durazzo,  16 . April . Bei der hiesigen Regierung
sind Meldungen eingetroffen , daß trotz der Blockade von
Santa Quaranta gestern etwa 300 griechische Freiwillige
dort ausgeschifft wurden und in das Innere des Epirus
abmarschiert seien.

Lokales.
Weilbura.  18 April.

]![ Nächste Woche beginnt das Sommersemester
unserer Mädchenfortbildungsschule . In der Erkenntnis,
daß für die der Schule entwachsene weibliche Jugend eine
weitere Fortbildung ebenso notwendig sei, wie für die
männliche , hat der Gewerbeberein die Schule gegründet.
Staat , Kommunalverband , Kreis und Gemeinde haben
durch namhafte Zuschüsse ihr Interesse an der guten
Sache bekundet. Die Leistungen der Schule sind unter
tüchtiger Leitung anerkannt sehr gute , das Schulgeld ein
sehr mäßiges . Es ist deshalb auch für das Sommer¬
semester ein recht lebhafter Besuch dieser Schule zu
erwarten.

(Theater .) Als Eröffnungsvorstellung geht am
Sonntag das reizende dezente Lustspiel „Die Berliner
Range " von W . Wendland in Szene . Das Publikum
hat da gleich Gelegenheit in der Titelrolle Frau Dir.
Luise He'uß kennen"zu lernen , die diese Leistung zu ihren
Paraderollen zählt . Im übrigen verweisen wir aus das
in heutiger Nummer enthaltene Inserat und die Theater¬
zettel.

[*] In der Zeit vom 6. bis 8. April 1915 feiert das
4. Unter ° Elsässische Infanterie - Regiments Nr . 143 in
Straßburg i. E . sein 25jähriges Jubiläum . Die ehe¬
maligen Angehörigen des Regiments aus dem Ober¬
lahnkreise halten demnächst hier eine Versammlung ab,
um über die Teilnahme an der Feier zu beraten . Näheres
ist aus dem heutigen Inseratenteil zu ersehen.

* Der Regierungspräsident von Wiesbaden hat an
die Magistrate und an die Kreis - und Wasserbauinspek¬
tionen folgenden Erlaß gerichtet, der im Interesse der
Handwerker nur begrüßt werden kann und hoffentlich
überall dort , wo ähnliche Mißstände herrschen sollten,
Nachahmung findet : „Bei der Begleichung von Hand¬
werkerrechnungen seitens städtischer Behörden soll es Vor¬
kommen , daß Ab striche gemacht werden , ohne daß vorher

Die kehlen Darrs.
Roman von Albert Graf von Schlippenbach.

(15 . Fortsetzung .)

„Bestellen Sie dem gnädigen Fräulein , mein lieber
Franz , wir bedauerten lebhaft, daß ihr der Ritt so schlecht
bekommen ist. Sie soll sich bei dem scharfen Wind ja recht
in acht nehmen und sich schonen. Sobald es meine Zeit
erlaubt , werde ich mich persönlich wieder nach ihrem Be¬
finden erkundigen. Grüßen Sie das gnädige Fräulein
auch herzlichst von uns ; wir alle lassen gute Besserung
wünschen. — Wer ist denn das kleine Mädchen dort ?"
fragte sie neugierig und erstaunt und deutete auf Rose-
marie , die mit der Bonne über den Hof ging.

„Das ist unsere kleine Baronesse, die Tochter des Herrn
Barons Kurt, " meldete Franz mit strahlenden Augen,
denn das reizende Kind hatte des Alten Herz völlig er¬
obert.

„So — so ! — Vorwärts !" rief sie dem Kutscher zu.
„Was Deubel ! Der Kurt hat ein Gör, " brummte

Heuberg verdrießlich, als der Wagen durch das Parktor bog.
„Mama , das habe ich ja gar nicht gewußt, " klagte

Perpetua tief «itrüftet . Sie hatte es sich so angenehm
ausgemalt , einmal Herrin in Schwarzhof zu sein. Ein
fremdes Kind schien ihr dabei eine höchst unangenehme
Zugabe.

„Sehr liebenswürdig und zuvorkommend ist die Agnes
anscheinend nicht," grollte Bernhard . „Das paßt mir aber
wenig."

„Schweigt alle !" herrschte die energische Dame, auf
deren Gesicht das liebenswürdige Lächeln einem bissigen
Ausdruck gewichen war , die Ihrigen an : „Ihr werdet
genau das tun , was ich für gut halte. Und damit basta !"

Selbst der Majoratsherr auf Oberrankin wagte nicht,
sich gegen den bestimmten Befehl der teuren Gattin auf¬
zulehnen , und unterdrückte mannhaft einige wenig schmeichel¬
hafte Bemerkungen über Agnes Barr . Er begnügte sich,
eine Zigarre abzubeißen und die Spitze zornig über den
Wagenrand auf das Dorfpflaster zu spucken.

der betreffende Handwerker gehört wird . Eine solche ein¬
seitige Festsetzung ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber
das formale Klagerecht ist ohne praktischen Wert für den
kleinen Handwerker , der von dem Wohlwollen der Be¬
hörde weitere Aufträge erhofft und deshalb lieber schweigt
als queruliert . Wie nachteilig das geschilderte Verfahren
für den Handwerkerstand ist, liegt auf der Hand . Und
da die Sache anscheinend weniger selten vorkommt , als
man glauben sollte, ersuche ich ergebenst, nötigenfalls
Vorkehrungen zu treffen , um den Mißstand zu be¬
seitigen ."

VromiiMs.
* D i I l e n b u r g , 17. April . Der Arbeiter Schmidt

aus Offenbach wollte seine hier von ihm getrennt lebende
Ehefrau wieder zur Rückkehr nach Offenbach bewegen.
In dem sich darüber entspinnenden Streit biß der Mann
seiner Frau die Nase nahezu ab , sodaß die Verletzte sich
sofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

* Ostrich , 17. April . In der hiesigen chemischen
Fabrik stürzte gestern morgen gegen 6 Uhr der Farik-
arbeiter Stettler aus Geisenheim in einen mit Säure
vollgefüllten Kessel. In der Nähe arbeitende Leute
sprangen sofort hinzu und zogen ihn heraus . Er war
am ganzen Leibe verbrannt und wurde ins hiesige
Krankenhaus geschafft. Die Ärzte bezweifeln ein Wieder¬
aufkommen . St . ist am zweiten Osterfeiertage rn den
Ehestand getreten.

* Wiesbaden,  16 . April . Die Missionskonserenz
der Basler Vereine tagte heute hier, eröffnet mit einer
Ansprache des neuen nass. Geueralsuperintendenten Ohlr >.
Er verwies darin aus die großen Fortschritte des Mis¬
sionswerkes , auf die Anerkennung der Tätigkeit der Mis¬
sionen im Reichstage ; eine Anerkennung liege auch in
dem reichen Ertrag derJubilänmssammlung . Professor
Bornhäuser -Marburg sprach über das Thema : „Selbst¬
ständige Kirchen, das Ziel der Mission ." Vielfach werde
nach seiner Meinung ein zu großes Gewicht aus die Eun-
gungsbestrebungen 'gelegt, die Eigenart der Völkerschaften
müsse nicht vernichtet, sondern zur weiteren Entfaltung
gebracht werden . Missionsinspektor Oettli sprach über
„Unsere .. Auseinandersetzung mit dem westafrikanischen
Heidentum ." — Eine allgemeine Missionsversammlung
am Abend schloß die zahlreich besuchte Tagung.

'Bad Homburg,  16 . April . Mitglieder des
Großen Generalstabes besichtigen dieser Tage das Schloß
und die Stadt in eingehender Weise. In hiesigen maß¬
gebenden Kreisen bringt man diesen Besuch mit der Ver¬
legung des Kaiserlichen Hauptquartiers während des
Kaisermanövers nach Bad Homburg in Verbindung.
Im Schlosse selbst werden zur Zeit umfangreiche bau¬
liche Veränderungen und Erneuerungen getroffen.

'Hohemark  bei Frankfurt , 17. April . Prinz
Heinrich der Niederlande hat heute nach erfolgreicher
Kur das Sanatorium Hohemark verlassen und sich nach
dem Haag begeben.

'Frankfurt,  17 . April . Nach Mitteilung des
statistischen Amts ist die Volkszahl für den Stadtkreis
Frankfurt a . M . unter Berücksichtigung der seit der
letzten Volkszählung polizeilich gemeldeten Zu - und Ab¬
wanderungen , sowie des entsprechenden Überschusses der
Geburten über die Sterbefälle am ersten April d. Js.
mit rund 446 500 anzunehmen . Am 1. April 1913
wurden 436 400 gezählt , also beträgt die Zunahme in
Jahresfrist rund 10000.

' Frankfurt.  17 . April . Tödlich verunglückt
ist heute früh kurz vor 11 Uhr das 6jährige Mädchen
Anni Becker auf dem Bismarkring . Das Kind kam
vor einem Fuhrwerk zu Fall , wobei es von dem Pferd
einen so schweren Husschlag an den Kopf erhielt , daß
eine schwere Gehirnverletzung eintrat . Die Sanitäts¬
wache legte einen Notverband an und brachte die be¬
dauernswerte Kleine in die Wohnung ihrer Eltern am
Bismarkring , doch trat bereits unterwegs der Tod ein.

' Frankfurt,  17 . April . Der 50jährige Privat¬
mann Salr , Kuhn , ein mehrfacher Millionär , hat gestern

seinem Leben durch Erhängen ein Ende „
Lebensmüde wollte sich demnächst mit erner
spielerin verehelichen._

BemilW. .
* Würzburg,  17 . April . Der rn deutschl * ^

industriellen -Kreisen bekannte Teilhaber der -
Julius Engelhardt in Würzburg , der Großhano " i ^
Karl , hat sich in einem Ansall geistiger UM" „
durch Revolverschüsse das Leben genommen.

' M . - G l a d b a ch , 16. April . Der zweiunvz
jährige Student der Medizin Rommel stürzte ) ^ ^
Spazierritt von seinem durchgehenden Pferv <•
einen Schädelbruch und starb im Elternhause . ,

Unterfranken,  16 . April . In der- ttnlersranren,  rv . Apru . .
kaffe Steinach bei Schweinfurt wurde ein .jj
160000 Mark entdeckt. Der Schaden dürfte ou
Vermögen des ungetreuen Kassierers gedeckt «er

* Köln,  16 . April . Holländische Grenzbea „
obachteten seit längerer ^Zeit , daß ein AutoM^ ^
Aachen umfangreichen Schmuggel nach Ho w
Als der Kraftwagen die Station Locht
wurden schleunigst die Schranken geschlossen. j.
durchbrach aber die Schranken und entkam M
Schüsse die die Beamten abfeuerten . Das
wurde später leer vorgefunden und auf dem w
Behälter mit etwa 350 Litern Spiritus.

Z ab er n, 17. April . Wie soeben vom
Übungsplatz Oberhosen aus zuverlässiger Quelle

j!$p fii
# jii

wird das Infanterieregiment Nr . 99 nach mehr"A ) ^
Abwesenheit wieder nach Zabern zurückkehren, i fj
wird das erste Bataillon morgen nachmittag “ J ff
Uhr das zweite um 6 .37 Uhr in der Stadt 1 J i»

' Colmar,  17 . April . In NeubrersaÄ
am Dienstag drei französische Touristen wegen- ,am Änensrag vrei ,ruuzommr „sp'
der Spionage verhaftet . Sie halten im ^ estrmĝ i
photographische Ausnahmen gemacht. Die
waren am Tage zuvor in Neubreisach eingetrosst > ,
dort nach einer Besichtigung der Stadt übermy)
waren Dienstag Morgen nach dem Festungsge ^
gebrochen. Sie heißen Andre Deville aus Bor ^
Cachet, Advokat ausSt .Etienne , und Victor BerY, . s
ebenfalls aus St . Etienne . Sie wurden "
Untersuchungsgefängnis nach Colmar übersim
Verhaftung wurde bis jetzt geheimgehalten.

Th or 'n , 17. April . Auf dem hiestgen Gel",^
wurde heute früh 6 Uhr der Raubmörder Joi ^
kiewicz, geboren am 30. November 1890 Jt * «

Io
Io

di
'lt
>>i

Kreis Kulm , hingerichtet . Straskiewicz , oer yj
fetter des Infanterieregiments Nr 61 fahnenst" ^4verübte in verschiedenen Provinzen eine Reihe
bruchsdiebstählen , namentlich in Kirchen. Zm tPffj ^
er im August 1913 in Allhausen , Kreis Kulm,^
Einbruch den Kätner Cirankowski und dessen ^
terin Malinowsk . Das Kriegsgericht der
verurteilte St . am 30 . Jan . 1914 zweimal.JS t >-

* Kopenhagen,  17 . April . Im
hiesigen Hotels wurde gestern der liberale
Laust Jensen am Türpfosten erhängt ausgestv
die Motive des Selbstmordes ist noch nichts "
worden . ^ ,i

* Lissabon,  16 . April . Ein Zyklon ™
den Ländereien der Nyassa-Gesellschaft bei 4 ^
Verwüstungen an , wobei Eingeborene geto
wundet wurden . *

Petersburg,  16 . April . Heute worg ^g
Fabrik der Gesellschaft sür elektrische Verarv^ ^
Metallen niedergebrannt . Vier fertige AN» ^
Batterien für Unterseeboote sind zerstört lv
Schaden wird aus 800000 Rubel geschätzt. „

' Petersburg,  16 . April . Furch^iirmp mitrhpn riestern non den vermickiel. P!

t{

Msstürme wurden gestern von den permsche
uoo Nishnij -Nowogorod -Eisenbahnen gemem .

~ ‘ m " eines -PA
Sarg «'

permsckien Strecke blieb die Post
zehn Kilometer vor der Station .. ^
lang im Schnee stecken. Die sibirischen -
trafen mit 10 - 15 Stunden Verspätung eM^

«sehr verstimmt und mit gemischten Gefühlen fuhr die
Familie Heuberg nach Hause.

Sie hatte sich doch den Empfang in Schmarzhof so ganz
anders gedacht!

7. Kapitel.
Die Polstertür zum Arbeitszimmer des Justizrats Hörn

öffnete sich geräuschlos. Der Bureauvorsteher trat herein
und legte dem alten Herrn , der in der frühen Morgen¬
stunde noch in Schlafrock und Pantoffeln war , die Post¬
eingänge auf den Arbeitstisch.

„Ist etwas Besonderes darunter ?" fragte Hörn , ohne
von einem Aktenstück aufzuschauen.

„Ein Privatbrief von Fräulein von Barr , wenn ich
die Handschrift recht erkannte. Ich legte ihn obenauf."

Hastig griff der Iustizrat nach dem Schreiben seines Lieb¬
lings.

„Herr von Heuberg ist auch schon draußen, " meldete der
Beamte weiter.

„Dann soll er nur warten ! Jetzt ist es acht Uhr, um
neun Uhr beginnt meine Sprechstunde und keine Minute
früher . — Was er will, kann ich mir ja ohnehin denken."

Während der Bureauvorsteher das Zimmer verließ, er¬
brach der alte Herr den Brief und begann nach seiner Ge¬
wohnheit , wenn er sich allein wußte , halblaut zu lesen.

„Mein verehrter , alter Freund!
Natürlich hatten Sie wieder einmal recht ! Kaum war

ich mit der Lektüre Ihres ' Briefes fertig, als erst die Heu¬
bergs und dann , fast gleichzeitig mit ihnen , die Witzen-
hagens mit ihren Söhnen in Schwarzhof vorfuhren . Am
nächsten Tag kamen die Blottnitz aus Rasow, die Seelows
aus Borkenheim und die Kronfels aus Werben . Vierund¬
zwanzig Stunden später versuchte Herr von Geistbeck aus
Fehnen mir fein Beileid auszusprechen, und gestern gab
sogar Herr von Kagen aus Dolzow seine Karte ab. Ich
habe den wüsten Menschen noch nie im Leben gesehen.
Franz fiel die Aufgabe zu, allen zu erklären, ich sei krank
und nehme keine Besuche an. Nur für Sie , verehrter
Freund , und für die Schönholzer Herrschaften steht die Tür
zum Herrenhause stets offen —"

_ n||H'
— Nun , da haben wir'sffa , schmunzele

Wettlauf beginnt ! Den Rienower Zwillinge" '„jA
eigentlich nicht zugetraut , aber werweiß , 5 ®
könnt I fötnh fnrnt npttp frifrhe R̂urfdlCtl«hängt ! Sind sonst nette , frische Burschen. A cf
der unverbesserliche Schwerenöter ! Seine ' ßM;,
als Agnes . Als lustiger Witwer will er auch m.(P
auf die Freite gehen und die Laute fd)tagc”*Dß gfi
alter Sohn ! Wenn der Agnes deine schme.

nicht zu heiser kliugen wird ! Herrn ^nur
Kagen aber" — pfui Deubel ! — werde ich jp
mal vornehmen und ihm bedeuten, daß für
Hof kein Platz ist. —

„Beim Lesen Ihrer Zeilen, " fuhr der 0 o
Lektüre fort, „war ich anfangs , ich gesteh . P
wenig böse auf Sie . Ich ärgerte mich,̂ "^ siden Scherz hereingezogen zu wissen, fei*
Nachbarn machten, um sie für die Lieblopg ^
seligen Papa zu strafen, um so mehr, als es " „
schien, daß gebildete Menschen so niedrig. P unS
ihr Benehmen auf ein Gerücht hin änoe (
derartige Blöße geben könnten, wie Sie
bald Ihre Voraussage jedoch mst überrafa)^ ^ (P/;Dato ^ yre voraus,age jeuuuj mu
feit sich bewahrheitete , mußte ich allerdMg
schon der Ekel und die Scham, ein ■
vorsichtiger Eltern und mitgiftlüsterner f
zu sein, mir fast die Kehle zuschnürte. —

„Wie weise war es doch von mir, % jr,;i
zeitig zu warnen, " murmelte Hörn befrieo'^ j.

— „So niederdrllckend das Gefühl auch >' x
jedenfalls recht dankbar , mir die Augen lA
Beweggründe der plötzlichen Anteilnahme F -
rechtzeitig geöffnet zu haben.̂ Leider nm^ jxl
Gegenbesuche machen ; aber das hat now
genug von dem unerquicklichen Thema -

(Fortsetzung folgt .)

SWilhn«KW«»,
WettsrausfichteN für Sonntag . ^

Fortdauer des trockenen und heitere"
men Wetters.

1"'

!



, strandet? f 9 0 1f , 17. April. Der Schooner„Buckley"
“ Frauu»s v Branch(Illinois ). Der Kapitän, seine
^  kranker, ^  ^ aim fd)aft mit Ausnahme eines Matrosen

z»n,MW» Kreuz üti Düppel.
W cuj j)Cm  mm Male erschien das Rote Kreuz als Helfer

!g. „ ^ chlachtfelde im Kriege ' 864 . D . Wichern,
w ®ac 3u»f a er „Rauhen Hauses " in Hamburg -Horn,

, ^ 't Foban̂ M ^ ^ Seeilt, um sich im Verein
m ^tieoer ^ er-Rrttern der verwundeten
ä’; !>lh die to«f ne^men - Mitten im Kuge

» plere, zum ersten Mal unter dem Schutze des-1W «*

rK

i,'

■W

N-

und erkrankten
Kugelregen widmete

berVfe3 c§ arbeitende Schar besonders den Verletzten
flogen beschossenen Vorposten -Linie. Die Granaten

lahryg/'' lle hin , mit jedem Schritt wurde der Weg
s % öben'V ®!e morsen sich nieder und krochen in den
^ptMarm die Verwundeten zu bergen . Ein
Skiegi, . m>mit einem Kopfschuß wurde auf die Bahre
da, Infanterist , dem der halbe Arm fortgeschossen
^ die Schulter getroffener Däne wurden
p Ciftt Itejpv. r^ e gelten sie aus dem Feuer . Immerzuen mit einer Bahre . Sie versorgten und

i verwundeten so gut sie konnten . Mitten' 4 (1)"«*' ' verwundeten so gut sie
. Fttkran̂ ^ '^ donner hinein erscholl es : „Heil dir im

,o - Auf der letzten Schanze wogte es noch
blutigem Ringen . Weiter tobte der

i ' i
r undMn -"pf.

her

^ sie tlir

tn
elfer litten entsetzlichen Durst bei ihrem

doch den letzten Wasservorrat spartet
,.hej>u ,,^ rwundeten . Erst spät am Abend kehrten

^ " dur
, - ^ .c^ cuuKji zu stehen
haben sie so an Stelle

tiach'm. Frauen^ Zugedrückt.

4 h . vnit ] vmii |fiui um «tueuu
K e .senden ^ ? ach die Nacht hindurch an der Seite der
U t , ePer« tÜn° Sterbenden zu stehen. Vielen braven

von Eltern oder Gr¬
ober Kindern noch die brechenden

Letzte MtWtn.
^ Lfs W iirf,n ^ ton ' 18. April . Die Regierung Wil
. P ^t ■N die Forderung Huertas nach einem Gegen

t  jI \ ®rQebSia ma l ^ iflich überlegt und ist schließlich zu
Ä ilj fetten ür ■ Abkommen . Luerta ein neues llltimat

'st
err Abkommen, Huerta ein neues Ultimatum

"0  den Salut der mexikanischen Flagge be-
°n fordern . Eine dementsprechende Depesche
^exitz. Äex,̂ amerikanischenGeschäftsträger O 'Shaughnessy

.tz .L

abgegangen , derzufolge der
der mexikanischen Flotte

Salut von 21
bedingungslos

| fJ 8Seei [eQuL9 J° nA 18‘ April . Die endgültige fried-
e 'Jln.l als bes Konflikts mit Mexiko ist noch keines-

H (hiP ^ ittoos r l u  betrachten . Im Laufe des gestrigen
lii£ auKc m .̂ .umimehr eine Reihe ernster Hindernisse
f ^ edî ^ ^asident Huerta hat nämlich eine Reihek
’ <Q

^ er‘-v
AschenÄ e den Salut gleichzeitig mit den mext-

Bedĵ ^aben sollen. Nach dem Eintreffen dieser
N , ein cÄ ^A aus Mexiko wurde sofort vom Präsi-

UgeSin. nettsrat einberufen , dessen außergewöhn-
»kr! ütn im ® auf eine Verschärfung der Lage schließen
Ipsi, arest Nachts waren die Minister noch immer

Laop ^ °u§  Mexiko eingetroffenen Nachrichten
eiliTn* soll h.. ^aut^ uoch immer als ernst erscheinen.
"Min Staate ' f U§ n.^ t gewillt sein, sich mit den Ver-

^chjß„^ astdent Huerta hat nämlich eine Reihe
yMs gesteh "l der Frage der Abfeuerung des
Einen . J'  aie der Bundesregierung unannehmbar
E ^bn D^ ^erta verlangt insbesondere , daß die ameri-

'MN ***++ ■**»*«*:.

feinen
e. Möglichkeit

^ffedlich zü verständigen . Er betrachtet
PUeg mit den Vereinigten Staaten als

sich am Ruder zu erhalten , da er
Ktb LNch nationale Bewegung gegen die Ämeri-
^ ^ ite feindlichen Elemente des Landes auf

'aaen würde.

Müllers^Unpuiuet
^tollen

Palmitin.
Matenweisst Wäsche. Wenig Arbeit.

W LMmkenkch MM
' e,ne ' 'a ltzkkgl̂ o - April ĉr . , nachmittags

e des Herrn Wilhelm E i se n ko p f

.AisslijiiWhMg
l.

^ ^ er die f ' T r ", " rf
m 3“ "Ehchugmitgliedereingeladen werden.
^ ' ichterst„.^ ^ e s o r d n u n g:
Ät§ aßfosn. "" i; über die 1913er Rechnung und
Ä 2 AAS ûber Abnahme derselben (§  89%

d einer Krankenoid-
l der Satzung ).

94 der^ ? " bfassungZa'Uußfas^ .» Satzung ).
1 dp Ä 'Er Abänderung der tztz 29 und

Nun "ßfass,,„^ Satzung.
93 y?s,s" bee Abänderung der Dienstord-

"kel.  Absatz i Zjff ^ i der Satzung ).den 17 April 1914.
^ ^ Vorsitzende : F . Hemming.

Dank
Ge, ? aterstj!̂ Serben aus Weilburg und Um

Leinde b"ug der armen Bergrnanns Witwe

,s . I914 .
G . Kurtz , Pfarrer.

n n *»n , T . “ “ ‘JwaüüJUiJ uwuu
ß ^ ' ° n  ustd Kommunion

l<c ^andj un g ! G rrs . b . H

3m AMmatiR
mi>8«MMN

empfehlen wir geeignete

Geschenke
in nUWWk Mmtzl.

H. Mers B«UllMmg,G. m.b.H.

3» Weildmg! Am Lailtztm!
Am Weitzen-Sonntag und Montag ist mein

3M -KmU
und Schiessbude

nochmals zur gefl. Benutzung ausgestellt.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Sonnier.

Ein junger Mann , der
sich als

SdjrrUigrtrilfc £„
will , kann auf dem Kataster¬
amt Weilburg eintreten.
Schöne Handschrift und An¬
lage zum Zeichnen ist Vor¬
bedingung _̂

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen per
bald gesucht.
G . W .Hoffmann , Herborn,

Manufaktur u . Kons.

Junge
der Lust hat , das Schreiner¬
handwerk zu erlernen , kann
eintreten bei
Schreinermstr . (tzrün -Cubach.

Junger , kräftiger

Hausbursche
per 15. Mai gesucht.
I . C Jcssel , Hoflieferant,

Mauerstraße 4.

Kmbnk Maslhfm
gesucht.
Wo , sagt die Exp . u . 66  l.

Ein jüngeres ordentliches

Mädchen
gesucht, welches schon gedient
hat.
Zu erfrag , u . 662 m d. Exp.

Äundenmädihkn
gesucht.

Limburgerstr. 49.

Ordl.DikiiAmKihen
für sofort gesucht

Metzgerei Schwarz.

DienstmädKen
wird zum 1. Mai gesucht.

Krau A. Keyne.

Turi>-GVerein
Heute abend Vorturner¬

sitzung.
Der Tu »wart.

1—2 Schüler finden

gute Prnfiml.
Näher , in der Exp . unt . 650.

LiederKranz.
Heule abend 9 Uhr Gesang¬
probe . Um allfeitiges und
pünktliches Erscheinen wird
gebeten.

Bedeutende Steinfabrik sucht

Fiili>lii>B -Quarzit
in großen Mengen bei regel¬
mäßig monatlicher Lieferung
zu kaufen. Nachweis abbau¬
würdiger Vorkommen wird
gut honoriert.
Angebote unter L. W. 1569
durch Haasenstein & Vogier,
A.-6 . Köln, erbeten.

II Mmmimliilmk
sucht überall in Städlen und
Dörfern männliche od. weib¬
liche, fleißige anständigelieusierer
geg. gut . Verdienst . Off. mit
Referenzen unt . K Nr. 100 an
Heinr. Eislßr, Himburg.
Schön gelegene abgeschlossene

DiUkimahaMa
6 Wohnräume , Küche, Bad
und Zubehör , sowie Garten

zum 1. Juli d. I.
dauernd zu vermieten.
Wo , sagt die Exp . u . 585.

Starke

Gemiilk-Pflanlkn
zu haben in der

Gtirrnerei Jacobs.
Möblierteslalzli

zu vermieten . Pfarrg 8.

Kiihtzarloffkln
in guten erprobten Sorten
zu haben in der

Gärtnerei Sattler.

Wl .Wl>h!l-llZAchmmtr
mit schöner Aussicht zu ver¬
mieten.

Frankfurterstr. 3 II.
Gut möblierte

Mhll- «. MUmmn
auch mit voller Pension zu
vermieten.

A. Grothe, Sandstr.
Möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension , auch
für Schüler , zu vermieten.
Von wem , s. d. Exp . u . 660.

Sauberes

Monatmiidchtn
welches schon ln Stellung
gewesen, wird für nachmit¬
tags zum I . Mai gesucht.

Frau Matthaei,
Löhnb .rgerweg 5.

Saisan-Theater
Saalbau

Direktion: M . Heutz.
Soitntog, den 19. April 1914,

abends8% Uhr:
WUmW-MIlelm

Die

Krrlikrr Range
Lustspiel in 4 Akten
von W. Wendland.

Alles Näh . siehe Theaterzettel.
Karten im Vorverkauf in

der Exp. des Tageblattes.
Nächste Vorstellung:

Dienstag , den 21. April.

Marke Ventzki und andere

Original Zillsche, Dauborner
rc. auch mit verstellbaren
Körpern empfehle ab meinem

Lager
Wiltzelm Zivil,Liitzlibttg

bsutscbs/suiomobil-käcbscbule^

gsgn IY04 MiänZ  Telef 94 O
Staat!, beaufsicht,Lehranstalt mit
conzi.5te!lenvermiltl, Prosp.gratis.

Herren- it.Zainea-
ResknWnne

neueste Muster
grotze Auswahl

riesig billig
I . WtilbUger Collsumhinls,

K. Brehm.

in bester Ausführung
stets vorrätig.

— Eigenes Fabrikat —

:: Aettscbern
Aug. Thilo Nachf.,

; für

Leibwäsche
VHf ,

Menke!s Bleich-Soda.

AcMuwfg!
Spinnt 15 m,

. fiopffnlnt 14m
chrün darf er sein, jedoch
nicht gekö,rauii ob r nicht faul.
Drum kauft man billigst
und rein bei
,J. Woüf , Marktstr . 18 ein.

PfinnttttclittiB
für täglichen, in jedem Haus¬
halt g brauchten Konsum¬
artikel zu vergeben, durch
Okio Gebauer , Fabrik
pharm .Präparate , 8 ês!. uVII!
p .̂r; öissslr ss ? 7.

Achtung!
Intelligenten u . strebsam.,

für Kundenbesuch geeigneten
Leuten bietet sich Gelegenheit
zu lohnender Stellung bei
groß -m Unternehm . Zuschrift,
von platzkundigen u . bestemp-
foh enen Bewerbern zu richten
sub V 3275 anKaasenstein u.
Wogler,A .ftK.,Krankft,rtW.

Eingetroffen große PartieMmnlW.
MMnlnps-Mllntze,
MMnll >Ilenp °.N--°rd °i,
hellgrün gestrichen, 50—100
Zentimeter lang,SieBInnnen, m°», »,,»
lackiert, in allen Größen
r . e f i g billig.

Samt, . Mcniiimtm
1. Meilburger Consinnhaus
_K , Brehm,

MktnlIbktie«S '?L
Holzral menmatr . Kinderbett.
Giftmiiödelfadrik , Suhl i. Th.
Gesucht Bäckerei od. Haus mit
Wirtschafl .Gasthofvd .Waren-
geschätt. Off. unt . „Existenz
92 " postlagernd Friedberg H.

fVlese
an der Sandstraße ganz od.
geteilt zu verpachten.
Näheres Villa Lahnfels.

llnir« Ahrrnd
billigst zu verkaufen.
Von wem , s. d. Exp . u. 659.

Millionen
!;ebr-iuchen̂gegen

Husten
Kctserkett, KatarrS.BcrlchNimung

Krampf- und Keuchhusten

^44114 u°t- begl. Zeugnisse von
UXUU Aerzten II. Privaten ver¬

bürgen den sicheren Erfolg
Aeußerst öckömmliche und
wohlschmeckendeAonSons.

Paket 2b Pfg., Dose 50 Pfg. zu haben
in Weilvurg beiÖ). Sommer, Amts-
apotb. z. Löwen, Äug. Kahn, ^ ekcr
Schwing, Mlh . Kaurhenn, A.
Kirsch in Meyer, W. Kleinciöst
Wachflg. Kg. Zaun tn Mraunsels,
A. Weller inLöhnöerg, K. Karrach
in Merenöerg, W. A. Kranvner

2r in Weindach.

Shampoomg-
Bay -Rum

von Bergmann u. Ko., Badeöeul
bestes Kopfwasser, verhind. das Aus¬
fallen, Spalten u. Krauwerdcn der
Haare und beseitigt alle Kopsschuppen
a Fl. 1.20 bei FriseurK0 p p.

Zu ucrkuuft«:
Polsterseffel, Badestuhl,
gut erhalt ., Gartenfchlauch.
Näheres in der Exp. um . 649.
MLestellungen auf Bohnen-

stangen , Gartenzäune,
Spalierlatten , Wäschepfähle
etc. zu billigen  Preisen
nimrnt entgegen
Dienstmann Lied, Schulgasse.

„Kaiserkrone", „Perle von
Erfurt " , „Frühe rosa"

zu haben in der
Mlnnei 3ntobs.

stets frisch aus dem Mistbeet
empfiehlt die

Gärtnerei Sattler.
Zum 15. Mai suche ich

ein solides , sauberes , zuverl.

HlliisinVchen». ein
Miliilhk» f.  b.Kiiihe
das schon etwas kochen kann.
Den Bewerb , b tte Photogr.
Dienstbuch oder Attest bei¬
zufügen . Frau Apotheker
Trebst, FrankfurtM., Glau-
burgapotheke.

Hl>lijjtümiii-Rbst»
niedrige Buschrofen

in allen Farben,
rotstieliger Rhabarber

(nur noch ein. Tagepflanzbar)
Schnittlauchpflanzen

zu haben in der
Gälluerei Jacobs.



Sur Saison
empfehle mein reichhaltiges Lager

aller Art

Damen - Mte

§. Spamer.

Als

Blühende Topfpflanzen
in grosser Auswahl,

Ausgepflanzte Jardinieren
in allen Grössen.

Abgeschnittene Blumen
U. 8. W.

Um gefl. Besichtigung
wird höfl. gebeten.

Hoflieferant JcLCObs.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung Weitöurg.
Die Anfuhr des zu städtischen Zwecken bestimmten

Holzes aus dem Stadtwalde soll am Dienstag , den
21. April er., vormittags 11 Uhr, im Magistrats.
Sitzungszimmer vergeben we.den.

Reflektanten werden zu diesem Termin hiermit ein¬
geladen.

W e i l b u r g , den 15. April 1914.
Der Magistrat.

Das Befahren der Friedhofswege mit Lastfuhrwerken
ist verboten.

Zuwiderhandelnde werden , bestraft.
Weil bürg,  den 15. April 1914.

Auszug
aus der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.

§ 6. Mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wiro bestraft,
wer ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde Schutt,
Steine oder andere Gegenstände auf Feld - oder andere
zum gemeinen Gebrauch bestimmte Wege ausschüttet.

Ferner wird nach §§ 46 und 55 der Wegepolizei¬
verordnung vom 7. November 1899 mit Geldstrafe bis
zu 60 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bestraft , wer
Glasscherben , Lese- oder andere Steine , Abfälle , Unkraut,
Kehrricht oder sonstigen Unrat auf oder in öffentliche
Wege, deren Gräben , Rinnen oder Kanäle ausschüttet.

Weil bürg,  den 15. April 1914.
Die Polizeiverwaliung

Zur Zeit erscheinen wieder die Kohlweißling -Schmetter¬
linge , deren Unschädlichmachung für die Landwirte,
Gärtner und Gartenbesitzer von großer Bedeutung ist.
Wir zahlen von jetzt ab während der nächsten drei
Wochen je nach der Häufigkeit des . Auftretens für ein
Weibchen des großen und kleinen Kohlweißlings den
Betrag bis zu 5 Pfg . Die gefangenen Schmetterlinge
können im Dienstzimmer der Bürgermeisterei abgeliefert
werden.

Der Schmetterling ist weiß, die Vorderflügelspitzen der
Oberseite sowie ein kleiner Fleck am Vocderrande der
Hinterflügcl tiefdunkel schwarzbraun gefärbt . Drei Flecke
von derselben Farbe finden sich auf den Vorderflügeln
des Weibchens . Die Rückseite der Hinterflügel ist bei
büden Gdschlechtern graugelb gestäubt Um zahlreiche
Ablieferung der letzteren wird gebeten.

Weilburg,  den 14. April 1914.
' Der Magistrat.

Montag ven 20 . April 1014, nachmittags 5
Uhr, haben die Mannschaften der Pstichtseuertvehr
auf dem Markiplatz anzutreten.

Gesuche um Befreiung von der Übung sind an
Oberbrandmeister E r l e n b a ch einzureichen.

Weilburg,  den 9. April 1914.
Die Polizeiverwaltung.

M-ii. AliMliichmiiliire smie 8kMdmWtt
H. Zippers Buchhandlung, G. m. d. S.

Meine Spezialität der

9up - MteiluM
Garnierte Damenhüte 9.50 7.50 5.95 4.75
darunter befinden sich chice , jugendliche Hüte , mit moderner und flotter Garnitur , so¬
wie auch flott- garnierte Frauen -Hlite

Hut -Formen 4.75  3 .75 2.er, 195
in al^m modernen Fassons und Geflechten

Hut -Blumen und Ranken 1.25 95 es
darunter befinden sich kleine , moderne Bliitentuffs , Rosen und Kirschen -Piquets

95”
45*
65»Hut -Hügel in reichhaltiger Auswahl2.S5 1.45 95

Kopien Pariser JflmfeUe
zur Einfuhrung

Sxira üißige freist
meiner PutZaMeilUllQ f

wird jeder Hut zum facionieren angenomrru

Auch nicht bei mir gekaufte [Hüte ^den in meinem Putz -Atelier billigt
chic aufgearbeitet.

%auf(jaus Dcbwt
Weilburg.

Farben - Lacke - Firnisse - Pinsel
Alle Get und Wasserfaröei».

sowohl trocken als auch in Öl und Lack streichfertig gerieben
Fustbodenlacke in allen gewünschten Farben.
Leinöl : Bohnermaffe Terpentinöl

Billigste PreiseBeste Qualitäten
Aachmännische Wedienung und Auskunft,

las drücke !,
en gros Farbenhandlung en detail.

WMer
erstklassige Marken , leicht lau¬
fend u . dauerhaft im Gebrauch

zu nachstehenden Preisen:
Bcrbandsräder 85 .50 Mk., Wartburg - Derby
05 .- Mk-, Germania -Stadion 114 bis 165 Mk.
ganz besonders empsthle Haef -Räder mit federndem

Rahnien , welche fast stoßfrei fahren.
Vorstehende Räder mit Torpedosreilauf , Glocke, La¬

terne und Jahresgarantie . Außerdem
SjM ' zialradttr zu Mk . 46 . —

»er uiil» Mlfnm sich auf Mzchlmg.
Zubehörteile zu den billigsten Preise » wie folgt:
Acetyleulabrnen von 1.76 an Satteldecken von 0.80 an

unt-r K
Alle kliitsllichc Düngemittelt

Ella , Up to bäte, ^
Industrie , Frühros^

Rhein , Kaiserkrone , Perle v. Erfurt , 1
Blaue , Atlanta empfiehlt Georg

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger - 3,

während der Krankheit und beim Tode ^ eJ
lieben Vaters, Bruders, Schwagers rwd

Jakob Blecker

Achsen kompl.
Brenner
Bremsgummi
Fußpump en
Gummilösung

„National"
Handpumpe
Ketten
Kettenkastea
Laufdecken
Öllaternen
Rahmenschoner
Lenkstangen

0.40
0.10
0.08
0.65

0.10
0.40
1.60
4.—
2. —
L30
0.35
2.10

Schläuche „ H90 „
Speichen kompl . „ 0.02 „
Ständer „ 0.50 „
Trillerschallglocke „ 0.30 „
Void rrüder kompl. 3.76 „
Werkzeugtaschen

Leder von 1.10 „
Fußhalter Paar „ 0.20 „
Hosenklainm . Paar 0.02 „
Kleidei schützer „ 0.60 „
Korkgriffe „ 0.20 „
Pedale „ 1.30 „
Schutzbleche „ 0.75 „

ßifiene3icparatunucrt[tätfc für Wern. WimM. fiioitt.Tijstenie
Gottfried Schäfer, Mechaniker.

sowie für die Begleitung zur letzten Ru ie jjetl
insbesondere den Herren der Krupp’sch e0
Verwaltung sagen herzlichen Dank.

Weilburg,  den 18. April I9l4 - ^
lm Namen der trauernden Hinterbliedb

Geschwister Blecker.

20  dis 25  MnrlE
werden noch eingestellt an der Konsolidation
Elkerhausen -Fürfurt . Stundcnlohn 38 —40 v

Meldungen bei Unternehmer
Di etc.

Limburg. Lek. 171 Wut. Gravenstr. 29.

Arankfurterstraße 3.
Beginn der neuen Ku :fe Dienstag , den 21. April,

9 Uhr.
Kursus 1: Einfache Handarbeit und Wäscheanfertigung

SchulgUd holbjährl ch 30 M.
Kursus II : Schneidern , halbjährlich 40 M.
Kursus 111: Handarbeit , halbjährliä ) 15 M ., monatlich

4 M.
Annnldungen — mündlich und schrifllich — nimmt

die L iterin während der Sprechstunden Montags , Diens¬
tags und Donnerstags von 3—4 Uhr und Montag , den
20 April von 10— 12 und 3—4 Uhr entgegen.

Der Schulvorstand.

Trauringe
fugenlos .' . Deutsches Reichspatent,

massiv 333 u . 585 gestempelt
Das Pass .** von 12 Mk . s " ' B

bei
Gravieren , Enger - und Weitecinäche"

Jean Adler,
vorm . I . Gürtler

-‘

rj

*Rtgimellts-IMlaultl.
Das 4 . Ünter -Elsässische JnfaE ^^ d^

Nr . 143 in Stratzburg i . Els . begeht ^
vom 6. bis 8. April 1915 die Feier seines
Bestehens.

Die Vereinigung ehemaliger aua c‘r ' jpur.,|
ments für Weilburg und Umgegend hält
über die Teilnahme und Anmeldung "
Sonntag , den 26 . April 1914,
im Weilburger Saalbau (Kl. Saal)

Auch Kameraden , die bisher.
nicht angehört haben , werden freundl . jF.
lung ab

: angehört haben , werden freundl . ewv ^
Weilburg (Mühlberg ), den 14- ^ * gK

■t
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